
Inhalt

Vorwort............................................................................. 7

Einleitung.......................................................................... 9

Kapitel i: Recht auf Diagnose und Behandlung................. 12
Gudrun findet nicht mehr nach Hause - 
Schock nach der Diagnose................................................... 12
Informationsteil: Patientenrechte.................................... 20
Informationsteil: Suche nach vermissten Personen 
durch die Polizei.................................................................. 21
Informationsteil: Die rechtliche Betreuung....................... 22
Wilhelm will die Krankheit beim Namen nennen............. 24

Kapitel 2: Autofahren und Demenz..................................... 30
Heinz lässt das Autofahren nicht - Ein Unfall und viel
Ärger................................................................................... 30
Ruth - Eine Feedbackfahrt sichert den Führerschein....... 40

Kapitel 3: Selbstbestimmung und Demenz...................... 48
Siegfried - Gib acht, wem du dein Vermögen 
anvertraust......................................................................... 48
Informationsteil: Das Testament...................................... 58
Wem wird Norbert die Vorsorgevollmacht geben?.......... 60
Das Gericht entscheidet über eine rechtliche
Betreuung für Norbert...................................................... 66
Karin wird mit der Vermögenssorge für ihren Mann 
betraut............................................................................... 72
Karin wird Notvertreterin ihres Mannes Harald.............. 77

http://d-nb.info/1230488782


Wilhelm möchte mit einer Patientenverfügung sein
Lebensende selbstbestimmt und würdevoll gestalten... 80

Kapitel 4: Demenz und Strafbarkeit................................ 87
Muss Opa ins Gefängnis, wenn er klaut?......................... 87

Kapitel 5: Demenz und Gewalt in der Pflege................... 93
Carola - Wenn ich Mutter pflege, brennen mir die
Sicherungen durch............................................................ 93
Robert - Ich konnte einfach nicht mehr......................... 102
Informationsteil: Gewalt in der Pflege.............................. 107

Kapitel 6: Demenz im Pflegeheim..................................... 111
Sie wollen doch Ihre Mutter nicht verhungern lassen? .. 111
Ihr Vater stört nachts den Schlaf der
anderen Bewohner - mit Pillen ruhiggestellt................. 117
Vater wird schlecht gepflegt - wo kann sich Karsten 
beschweren?.................................................................... 122

Kapitel 7: Finanzierung der Pflege.................................. 127
Reinhard sorgt sich - was bleibt seiner
Ehefrau zum Leben?........................................................ 127
Müssen die Kinder für Wilhelms Pflege zahlen?............. 132

Kapitel 8: Entscheidungen am Lebensende.................... 135
Gertrud - in unserem Haus wird nicht gestorben.......... 135
Henriette kann in Würde sterben.................................... 142

Literatur............................................................................ 148

Sachregister..................................................................... 150


